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Das Gericht der Herrschaft 
Schellenberg tagt bei der 
Rofenberg-Kapelle in 
Eschen. Der Landammann 
in der Bildmitte hält einen 
gebrochenen Stab in den 
Händen, was auf einen 
Malefizprozess hinweist. 
Fälschlicherweise sind in 
dieser Schulbuch-Skizze 
lediglich 12 anstatt 24 
Beisitzer dargestellt. Auch 
fehlen auf dem Bild die 
Schranken, welche die 
Zuschauer und Zuschaue­
rinnen - die umstehende 
Gerichtsgemeinde - von 
den internen Mitgliedern 
des Gerichts trennen. 

Links auf Seite 12 ist da­
her eine korrigierte Skizze 
dieser Gerichtsszene in 
schematischer Form abge­
bildet. 

ren von Schellenberg zu ersehen ist, gehörte zur 
Herrschaft am Eschnerberg der Zehent von Wein, 
Korn, Obst und allen Früchten, Schweinen, Hüh­
nern und Gänsen aus dem ganzen Gebiet zwischen 
III und Rhein unterhalb von Tosters sowie der ge­
samte Kirchenzehnt der Pfarrei Bendern. Dazu ka­
men noch Fischereirechte in der Esche, das Geleit­
recht von Feldkirch nach Werdenberg und ebenso 
die Fährrechte über den Rhein in Ruggell. 4 7 

Bei der Teilung Schwabens in Ober- und Nieder­
schwaben durch König Rudolf im Jahr 1282 wur­
den die Brüder Ulrich und Marquard von Schellen­
berg zu Richtern in Oberschwaben ernannt, die im 
Namen des Königs Recht sprechen sollten. 4 8 

Dienstmannen, Ritter und Städte mussten geloben, 
den Richtern wirksame Beihilfe zu leisten. Die Brü­
der nannten sich nun Statthalter des Königs oder 
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